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35. internationales Europa Forum Luzern 

Wettbewerb der Standorte 
 

Wirtschaftsvertreter und Politiker stehen derzeit -  im Zeichen von globaler 

Konkurrenz, digitalem Wandel und politischen Unsich erheiten - vor 

schwierigen Entscheidungen. Wie können dennoch Pote ntiale genutzt 

und geopolitische Herausforderungen in Chancen verw andelt werden? 

Spitzen aus Wirtschaft, Wissenschaft und Politik so wie ausgewiesene 

Experten präsentieren Denkansätze und Praxisbeispie le zum 

Standortwettbewerb am Europa Forum in Luzern vom ko mmenden 

Montag. 

Das Symposium der Wirtschaft ab 13.00 Uhr richtet den Fokus auf die 

aktuelle Situation in Europa. Spitzenvertreter von Deutschen  

Industriekonzernen wie Hiltrud D. Werner, Vorstandsmitglied von VW, und 

Klaus Helmrich, Vorstandsmitglied Siemens, erläutern ihre Einschätzungen 

zur globalen Wettbewerbslage. Diverse Firmen- und Politik-Vertreter 

diskutieren über erfolgsversprechende Investitionsstrategien, den Umgang 

mit ausgetrockneten Arbeitsmärkten und Human Capital sowie die 

Bedeutung von Investitionsentscheiden multinationaler Firmen für den 

Forschungsstandort Schweiz. Staatssekretär Roberto Balzaretti steht im 

Europa-Interview Red und Antwort. Mit Spannung werden schliesslich die 

Ergebnisse des Europa Barometer 2018 erwartet, welche das aktuelle 

Europa-Stimmungsbild der Schweizer Stimmbürger wiedergeben. Am 

späteren Nachmittag stellt sich Bundesrat Johann Schneider-Ammann im 

Rahmen des Projektes Bildung und Jugend den Fragen von rund 30 

Luzerner Gymnasiasten.  

Der öffentlichen Abend des Europa Forum Luzern steht im Zeichen der 

gegenseitigen Erwartungen von Politik und Wirtschaft mit Blick auf einen 

erfolgreichen Standortwettbewerb. Eröffnet wird der Abend mit Statements 

und einer Kurzdiskussion zwischen Bundesrat Johann Schneider-Ammann 

und dem ehemaligen österreichischen Vizekanzler, Reinhold Mitterlehner. 

Die öffentliche Abendveranstaltung ist ausgebucht. Es werden über 1'000 

Interessierte erwartet. 

 

* * * * * 



 

 
 
Information für Medienschaffende:  

 

Für eine kurzfristige Anmeldung zum Symposium und/oder zum öffentlichen 

Abend wenden Sie sich bitte an: medien@europaforum.ch  oder Tel. +41 79 

211 10 44 (Beatrice Suter) 

 

Aktuelle Live-Bilder  

Sie finden laufend aktuell gestreamte Live-Bilder unter  

www.swiss-image.ch/goeuropaforum  


